
1. Phase: Auf der Grundlage
von geopolitischen Interessen
der USA wird der Staatschef
eines Staates zum Feind erklärt.
Mit Hilfe einer medialen Kam-
pagne (Desinformation und Ver-
leumdungen) wird der Regime-
wechsel propagiert.
2. Phase: Ist die erste Phase
erfolgreich, dann wird der ge-
plante Krieg überflüssig. Wenn
nicht, werden Abenteurer und
Kriminelle aus dem Zielland
durch finanzielle Vergünsti-
gungen angelockt und von
Soldaten amerikanischer Eli-
teeinheiten und/oder private
Söldnerfirmen ausgebildet und
mit Waffen versorgt.
3. Phase: Sind diese „Miliz-
einheiten“ (wie die UÇK* oder
die Freie Syrische Armee) mit

ihren Angriffen und Anschlägen
gegen Armee und Polizei des
Regimes erfolgreich, dann ist
der Krieg beendet. Wenn nicht,
werden mit der Unterstützung
von Drohnen Angehörige von
US-Eliteeinheiten und/oder Söld-
ner ins Zielland infiltriert. Sie ha-
ben insbesondere Anschläge auf
die Spitze des gegnerischen Regi-
mes zu führen und diese im Sinne
eines Enthauptungsschlages zu
beseitigen.
4. Phase: Führt deren Einsatz
nicht zum gewünschten Erfolg,
dann erfolgen durch die USA
und die NATO Luftschläge ge-
gen Ziele, die für den Krieg als
wichtig erklärt worden sind.
5. Phase: Der letzte Akt dieser
rollenden Zerstörungen, die zu
vielen Opfern unter der Bevöl-

kerung führt, ist die Beseitigung
des gegnerischen „Tyrannen“,
sei es durch Vollstreckung
eines richterlichen Urteils, das
als völkerrechtlich konform er-
klärt wird (Beispiel Saddam
Hussein), oder durch die Er-
mordung durch einen Mob (so
Gaddafi). Wichtig ist, dass keine
Spuren auf die Urheber des
Krieges hinweisen.
Während all dieser Phasen werden
die internationalen Medien durch
eine gut funktionierende Propagan-
damaschinerie intensiv mit Lügen
und Falschinformationen versorgt.

*1
Filmtipp:
„Wie funktionieren moderne Kriege?“;
http://www.kla.tv/?a=showportal&
keyword=terror&id=3359

*UÇK = Befreiungsarmee des Kosovo
im Jugoslawienkrieg

sl./as. Der Sturz des jugoslawi-
schen  Präsidenten  Milošević
wurde vom damaligen US-Präsi-
denten Clinton als geheimes Ziel
eines Krieges festgelegt. Die
USA verbündeten sich mit der
UÇK, einer Bande von Krimi-
nellen und Terroristen. Bereits
1998, noch vor dem Luftkrieg
der NATO gegen Jugoslawien,
wurden einige hundert Mitglieder
der UÇK durch Eliteeinheiten der
SOF (Special Operations Forces)

und einer privaten US-Söldner-
firma (PMC: Private Military
Companies) in der Kampffüh-
rung und Taktik ausgebildet
und mit modernen Waffen aus-
gerüstet. Trotz des Rückzuges
der jugoslawischen Volksar-
mee im Jahre 1998 aus dem
Kosovo griffen UÇK-Einheiten
die serbischen Polizeistütz-
punkte im Kosovo weiterhin
an und ermordeten Polizisten.
Da die Verhandlungsdelegation

von Milošević nicht bereit war,
die Kapitulationsurkunde der
USA und der NATO zu unter-
zeichnen, setzte am 24.3.1999
der Luftkrieg der NATO gegen
Jugoslawien ohne Beschluss
des UN-Sicherheitsrates ein.
Im Jahre 2000 wurde Milošević
gestürzt. 2001 wurde er dann an
das UN-Kriegsverbrechertribu-
nal in Den Haag ausgeliefert.
Er verstarb im Jahre 2006 vor
Abschluss des Verfahrens. *2
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INTRO
Die Welt ist in Aufruhr.
Von überall dringen Schre-
ckensmeldungen an unse-
re Ohren: Aufstände hier,
Bürgerkrieg dort, hier ein
Tyrann, dort ein Despot,
hier eine Bedrohung, dort
eine Gefahr …
All diese Dinge überall
auf der Welt entwickeln
sich aber nicht einfach
unabhängig voneinander
und eher zufällig. Sie wer-
den aufgrund geostrate-
gischer Interessen gezielt
durch eine „Killerstrategie“
herbeigeführt, deren Spu-
ren man überall erken-
nen kann. Diese wird von
Prof. Dr. Albert A. Stahel,
Leiter des Institutes für
Strategische Studien an
der Universität Zürich, in
fünf Phasen genau be-
schrieben. Diese Phasen
finden sich in den kriege-
rischen Auseinanderset-
zungen der jüngsten Ver-
gangenheit wieder.
Wenn wir mit geschärften
Sinnen den hier aufge-
zeigten roten Faden im
Weltgeschehen beobach-
ten, vielleicht verstehen
wir dann auch bald die
Geschehnisse in der Uk-
raine, Nigeria, der Türkei
oder anderen aktuellen
Krisenherden besser.

Die Redaktion (sm.)

Die „Killerstrategie“ der USA

Quellen: *1 Auszüge aus Originalartikel: www.zeit-fragen.ch/index.php?id=1037&no_cache=1&sword_lis
*2 www.zeit-fragen.ch/index.php?id=1037&no_cache=1&sword_lis
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Der Weg zum Jugoslawienkrieg (1998/99)

„Weltereignisse geschehen nicht aus Zufall: Man sorgt dafür, dass sie sich ereignen,
ob es sich dabei nun um nationale Belange oder um solche des Kommerz handelt;

und die meisten von ihnen werden von  denjenigen inszeniert und zustande gebracht,
die die Schnüre der Geldbeutel in der Hand halten.“

Denis Healey, ehemaliger britischer Verteidigungsminister und Bilderberger



ham. Als letztes Land kam im Zu-
ge des sogenannten „Arabischen
Frühlings“ Syrien an die Reihe.
Geostrategisch interessant ist der
relativ kleine Staat nicht nur durch
seine Erdöl- und Erdgasreserven,
die ja in der gesamten Nahost-
Region existieren. Syrien gilt auch
als enger Verbündeter des Iran,
der im Besitz der weltweit zweit-
größten Erdölvorkommen ist. Der
seit März 2011 anhaltende bewaff-
nete Konflikt forderte bisher mehr
als 100.000 Todesopfer und hat
Millionen von Menschen zu
Flüchtlingen gemacht. Ständig
nachrückende Söldnertruppen
und Waffenlieferungen vom Aus-

land her hielten den zermür-
benden Bürgerkrieg am Leben.
Dabei setzte eine Medienkampag-
ne ein, die Syriens demokratisch
gewählten Staatsführer Assad als
„Tyrann“ beschimpfte, der Che-
miewaffen gegen die eigene Be-
völkerung einsetze. Ein Ende des
bewaffneten Konflikts ist jedoch
nicht in Sicht. Die USA streben
nun einen Gerichtsprozess gegen
den Anfang Juni 2014 wieder
gewählten Präsidenten Assad an.
Die gesammelten Beschuldigun-
gen gegen Assad sollen einen der
„qualitativ besten internationa-
len Prozesse gegen einen
Staatschef“ ermöglichen. *5

ham. Jahrzehntelang hatte Li-
byens Staatsführer Gaddafi die
amerikanischen Bemühungen
um eine Vorherrschaft in Afri-
ka erfolgreich blockiert. Allen
Destabilisierungsversuchen zum
Trotz genoss Gaddafi in Afrika
hohes Ansehen, nicht zuletzt
aufgrund des einzigartigen Trink-
wasserprojekts „Great-Man-Made-
River“ oder der angestrebten
afrikanischen Einheitswährung.
Als der vom US-Dollar unabhän-
gige Gold-Dinar 2010 kurz vor
der Einführung stand, begann
in der westlichen Welt die an-
haltende Medienkampagne gegen
den „größenwahnsinnigen Tyran-
nen“. Schnell entstand eine auf-
ständische Oppositionsbewegung,
und im Sommer 2011 erhielten die
ins Land strömenden Rebellen
und Söldnertruppen Schützen-

hilfe durch die US-Luftwaffe
mit ihren NATO-Verbünde-
ten: Durch Luftangriffe mit see-
gestützten Marschflugkörpern
auf libysche Städte wurden mi-
litärische Anlagen, Regierungs-
gebäude sowie wichtigste Infra-
struktur des Landes gezielt
zerstört. Gleichzeitig gewannen
die US-finanzierten Rebellen-
truppen zunehmend die Kon-
trolle im Land und machten
den sich auf der Flucht vor den
Bombenangriffen befindenden
Gaddafi in seiner Heimatstadt
Sirte ausfindig. Ohne irgendeinen
Gerichtsprozess wurde der bereits
gestürzte Staatsführer misshan-
delt und regelrecht exekutiert, was
die westlichen Medien schließlich
als historischen „Sieg der De-
mokratie über den tyrannischen
Machthaber“ feierten. *4
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sl. Bereits vor dem offiziellen
Beginn des Irakkriegs 2003 gab
es Bemühungen, das Land unter
die Kontrolle der USA zu brin-
gen. Dazu wurden durch die CIA
zahlreiche Oppositionsgruppen
unterstützt. Die bedeutsamste
Dachorganisation war der Iraqi
National Congress (INC), der
schon 1995 am erfolglosen
Putsch gegen Saddam Hus-
sein beteiligt war. Da der Regi-
mewechsel von innen nicht
durchführbar schien, wurde eine
gezielte mediale Desinformations-
kampagne gestartet. Eine Studie
des „Centers for Public Integrity“
ergab, dass die Regierung Bush
im Vorfeld des Irakkriegs 935
bewusste Falschaussagen veröf-
fentlicht habe. Die meisten kon-
zentrierten sich auf die Anschul-
digung, der Irak wäre an den
Attentaten vom 11. Sept. 2001
beteiligt gewesen* und dem an-
geblichen Besitz von ABC-Mas-
senvernichtungswaffen**. Dem

widersprachen allerdings die
Berichte der UN-Inspekteure,
sodass keine UN-Resolution
zustande kam. Da aber der US-
Kongress bereits 1998 im „Iraq
Liberation Act“ den Regime-
wechsel festgelegt hatte, wurde
eine „Koalition der Willigen“ ge-
schmiedet. Nach Ablauf eines
Ultimatums gegen Saddam Hus-
sein folgten Angriffe mit Marsch-
flugkörpern und Luftschläge, so-
wie ein desaströser Bodenkrieg
unter Einsatz von mehr als 1000
Tonnen Uranmunition, die heute
noch weite Landstriche radioak-
tiv verseuchen. Schließlich wurde
Saddam Hussein am 13.12.2003
festgenommen und vor einem
Kriegsgericht zum Tode verur-
teilt. *3

*Der Irak hatte als einziges Mitglieds-
land der Vereinten Nationen der Ver-
urteilung der Anschläge nicht zuge-
stimmt.

**Atomare, Biologische und Chemische
Waffen

„Killerstrategie“ im Irakkrieg
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Libyen – die systematische
Zerstörung eines blühenden Landes

Schlusspunkt ●
„In der Politik

geschieht nichts zufällig.
Und wenn etwas

geschieht, so kann
man davon ausgehen,

dass es genau so
geplant war.”

Franklin D. Roosevelt,
ehem. US-Präsident

Quellen: *3 www.al-bab.com/arab/countries/iraq/opposition.htm | https://de.wikipedia.org/wiki/Strategie_der_Spannung |
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fire/doctrine/genesis_and_evolution/source_materials/joint_vision_2020.pdf

„Killerstrategie“ in Syrien

US-Kriegsführung: Allumfassende Vorherrschaft
dag. Das Strategiepapier „Joint
Vision 2020“ beschreibt den Weg
der US-Heeresführung zur
„totalen Dominanz auf jedem Ge-
biet“. Dafür gelte es, „die US-
Truppen noch präziser, schneller
und tödlicher zu machen, um
sämtliche potentiellen Gefahren
für die globalen Interessen der
USA bekämpfen und ausschalten
zu können“.
Nun gab US-General Robert Cone
bekannt, dass 60.000 Soldaten
bis Ende 2015 durch Roboter
ersetzt werden sollen. Drohnen
sollen ihre Missionen autonom
ausführen und ihre Bewaffnung
soll auf mehr als eine Tonne
Bomben und Raketen erhöht
werden. Mit Hilfe von biotechnolo-
gischen Mitteln sollen Soldaten

bis zu sieben Tagen ohne Schlaf
auskommen und frei von
Schmerzempfinden werden. Selbst
die Gedanken der Soldaten will
man zukünftig steuern.
All diese nach Science Fiction
klingenden bedrohlichen Ent-
wicklungen sollen in Zukunft die
„Killerstrategie“ der USA noch
vielseitiger und grausamer
machen. *6

[siehe auch S&G 15/2014:
„US-Faustrecht statt Frieden“]


